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Peter von Erkelenz, <derzeit Rentmeister des NvK,> leiht den Trierer Gesandten auf Befehl des 
NvK  Rheinische Gulden.

Notiz (gleichzeitig): B, DA, HA  p. .
Erw.: Hallauer, Kirchenreformer und Fürstbischof  Anm. .

Item die xix novembris de mandato domini mei reverendissimi mutuavi oratoribus patrie Treverensis, 
videlicet domino decano sancti Castoris Confluencie1) et Guetmanno2) florenorum Renensium quinqua-
ginta.

1) Johannes Spey, Dekan von St. Kastor in Koblenz; s.o. Nr.  Anm. ,  Anm. . Er befand sich möglicher-
weise auf dem Weg zur Kurie, wo eine von ihm vorgebrachte Supplik am . Januar  gebilligt wurde; s. R, Arch., 
Vat., Reg. Suppl.  f.  v; Pitz, RG VII  Nr. . Die hierbei verwendete Aktivkonstruktion (supplicat igitur, 
s. v., prefatus Johannes de Spey ...) deutet auf die persönliche Anwesenheit an der Kurie hin. Vgl. Schmugge/Müller, 
RPG III, XIf.

2) Wohl Gudemann von Sobernheim, bereits unter Eb. Jakob von Trier Kanzleischreiber; s. Miller, Jakob von Sierck 
-.
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